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So kam auch ein eher lockeres Pro-
jekt mit Niklas Brauneis vom Augs-
burger Kajakverein zustande: Mit
ihm fährt Mayer im Canadier-Zwei-
er. Sie kamen bei den bayerischen
Meisterschaften 2014 bei den Junio-
ren sogar auf Platz zwei. Mayers
sportliche Ziele fokussieren auf den
Kajak-Einer: Er hofft in die Natio-
nalmannschaft zu kommen und bei
den deutschen Meisterschaften
möglichst gut abzuschneiden. Ne-
ben dem Kochen gehören auch an-
dere Wassersportarten zu seinen
Hobbys: Wellenreiten und Wake-
boarden. Kajak im flachen Wasser
fällt für ihn jedoch flach. Das Fahren
im flachen Wasser sei für ihn zu
langweilig. Da muss man nicht krea-
tiv sein.

geschmeidig laufe, bekomme er ge-
nug Sicherheit für das Rennen.
Auch beim Warmpaddeln will er
„das Boot schön laufen zu lassen“.
Schönheit und Kreativität sind für
ihn auch außerhalb des Sports wich-
tig. Er sei zwar unschlüssig, in wel-
che Richtung er beruflich gehen
wird, aber ein Design- oder Archi-
tekturstudium ist eine Idee, die er
hegt. Kreativ ist er auch in der Schu-
le. Mayer besucht die Waldorfschu-
le in Augsburg, an der er auch die
vielen handwerklichen Aktivitäten,
wie Kupfertreiben und Nähen
schätzt. Seine Lieblingsfächer sind
aber Mathe und Physik.

Auch wenn er mit der Schule zu-
frieden zu sein scheint, die meiste
Freunde fand Mayer beim Training.

formuliert. Besonders viel Gefühl
hat er für den Eiskanal in Hochzoll,
wo er beim Verein Kanu Schwaben
Augsburg trainiert. Diese Strecke
sei technisch anspruchsvoll, man
müsse auch sehr genau auf die Strö-
mungen des Wassers achten. Dies
liege ihm sehr, sagt Mayer. Es sei
auch ein Vorteil bei der deutschen
Meisterschaft gewesen, die am Eis-

kanal stattfand.
Allerdings war es
auch sehr wichtig,
dass er es gelernt
hat, seine Nervo-
sität bei Wett-
kämpfen besser in
den Griff zu be-
kommen. Er hatte
zwar oft gute
Leistungen im

Training gebracht, war dann aber
bei Wettkämpfen überehrgeizig.
Fehler gleich am Anfang der Ren-
nen folgten daraus.

Zwei Faktoren waren wichtig,
um die Nerven zu stärken. Zum ei-
nen stand seine frühere Trainerin
Claudia Bär immer hinter ihm und
baute ihn immer wieder auf, wenn
er an sich zweifelte, zum anderen
hat Mayer den Ästheten in sich ent-
deckt. „Beim Rennen konzentriere
ich mich jetzt darauf, einen schönen
Einstieg zu finden“, sagt Mayer.
Wenn das Boot am Anfang gleich

VON LÁSZLÓ DOBOS

Friedberg Shakira und Jakob Mayer
haben dasselbe Erfolgsrezept. Der
Hüftschwung hilft beiden, auf ihrem
Gebiet besonders erfolgreich zu
sein. Doch während die kolumbiani-
sche Sängerin damit ihre Konzerte
aufpeppt, braucht der Kanute aus
Rederzhausen den starken Hüft-
schwung, um präzise die Tore beim
Slalom zu nehmen. Der 17-jährige
Mayer macht das besonders gut, im
Juli wurde er deutscher Meister bei
den Junioren im Kajak-Einer.

Dass er mit dem Kanu so erfolg-
reich wird, ist nicht selbstverständ-
lich. Mit sieben Jahren erlitt er einen
schweren Unfall, ein Auto erfasste
ihn beim Radfahren. Dabei brach er
seinen rechten Oberschenkel und
verletzte sich an der für Kanu so
wichtigen Hüfte: Sein Hüftgelenk
war ausgekugelt. Die Ärzte konnten
es wieder einrenken, diese Verlet-
zung sei heute „kein Problem“
mehr, wie Mayer sagt. Sichtbare
Spätfolgen des Unfalls sind jedoch
zentimeterlange Narben im Gesicht
des adretten 17-Jährigen mit dem
für Kanuten typischen muskulösem
Oberkörper. Die Hüfte sei auch des-
wegen so wichtig, weil man damit
die Strömungen und Strudel beim
Kanufahren erspürt, sagt er. Damit
„liest“ man das Wasser, wie er es

Ein Ästhet im Boot
Sportskanone Der Rederzhausener Jakob Mayer ist deutscher Juniorenmeister im Kanuslalom.
Um das zu erreichen, musste er seine Nervosität besiegen. Dabei half ihm sein Sinn für Schönheit

Jakob Mayer

Er tanzt regelrecht und gerne über das wilde Wasser: Jakob Mayer, Kanute aus Rederzhausen. Er ist mit seinen 17 Jahren schon sehr erfolgreich: deutscher Meister der Ju-

nioren. Foto: Fred Schöllhorn

● Mit welcher Sportart können Sie
gar nichts anfangen?
„Rudern finde ich nicht so spannend,
weder zum Anschauen, noch zum
selber ausüben.“
● Womit kann man Sie so richtig
auf die Palme bringen?
„Wenn mich jemand dazu bringen will,
etwas Uninteressantes und Nutzlo-
ses zu machen, beispielsweise etwas
Unwichtiges auswendig zu lernen.“

Jakob Mayer

● Wen würden Sie gerne einmal
kennenlernen?
„Den Brasilianer Gabriel Medina, der
einer der besten Wellenreiter der
Welt ist. Ich würde ihn gerne kennen-
lernen, weil sein Stil mir sehr gut
gefällt. Er fährt immer so lässig und
geschmeidig, dafür bewundere ich
ihn.“

Drei Fragen an

Jugend-Fußball

KISSINGER SC

Derby am Freitag
in Friedberg
Bereits am Freitagabend (18.30
Uhr) unter Flutlicht tritt die A-Ju-
gend des Kissinger SC bei der SG
TSV Friedberg/BC Rinenthal an.
Die D2 erwartet am Freitag um
18.30 Uhr zu Hause den FC Pi-
pinsried und die F4 tritt um 17.30
Uhr gegen den FC Horgau an. Am
Samstag ist die A2 des KSC bei der
SG Adelzhausen/Sielenbach zu
Gast (15 Uhr). Die C-Junioren spie-
len um 13.30 Uhr beim Tabellen-
zweiten SG Hollenbach und die D1
tritt um 10.30 Uhr bei der SG Sie-
lenbach/Adelzhausen an. Um 9.30
Uhr spielt die E2 bei der DJK
Augsburg West und um 10 Uhr er-
tönt der Anpfiff für die E3 bei der
DJK Hochzoll. Daheim um 9.30
Uhr erwarten die F3-Bambini den
TSV Gersthofen. Um 10.30 Uhr
spielt die F2 gegen die SG Ried
und um 11.30 Uhr erwartet die F1
die Youngster aus Ried. Am Sonn-
tag tritt die E1 um 10 Uhr gegen den
FC Königsbrunn an und die B-Ju-
nioren sind zu Gast bei der JFG Wit-
telsbacher Land (10.30 Uhr). (r.r)

TSV FRIEDBERG

Drei Begegnungen
am Freitag
Am Freitag empfängt die F1 um
17 Uhr den SV Ottmaring, die D2
um 18 Uhr den TSV Merching II
und die A2 in Rinnenthal um 18.30
Uhr den Kissinger SC. Am Samstag
hat die F3 um 9 Uhr Heimrecht
gegen den TSV Sielenbach III, die
F2 um 10 Uhr gegen den SV Ott-
maring 2 und die F4 ebenfalls um 10
Uhr gegen den SV Baar III. Um
12.45 Uhr empfängt die D3 den FC
Pipinsried II. Die C2 spielt um 14
Uhr gegen den (SG) BC Rinnenthal.

Auswärts am Samstag spielt die
D1 um 10 Uhr beim FC Ausburg
II. Die E2 ist um 10.30 Uhr zu Gast
beim TSV Gersthofen II, die E1
spielt um 11 Uhr beim SV Wulferts-
hausen und die E3 um 11.30 beim
SV Ottmaring III. Die A1 ist um
17.30 zu Gast beim 1. FC Sontho-
fen. Am Sonntag spielt die B2 um
10.30 Uhr bei der (SG) FC Tan-
dern und die B1 um 13 Uhr bei der
JFG Augsburg-West.

SV WULFERTSHAUSEN

Derby der E2
gegen Stätzling
Die Spiele am Wochenende: Am
Freitag spielt die F3-Jugend um
17 Uhr ihr Heimspiel gegen die
Hammerschmiede. Um 18 Uhr
müssen beide D-Jugend-Teams
auswärts ran. Die D1 in Mering,
die D2 in Zell/Bruck.

Am Samstag spielt die E2 um 10
Uhr in Wulfertshausen das Derby
gegen Stätzling, zeitgleich ist die F1
Gast in Lechhausen. Um 11 Uhr
spielt die E1 in Wulfertshausen ge-
gen den TSV während die F2 wie
die F1 in Lechhausen antritt, ebenso
um 11 Uhr. Die A-Jugend hat ihr
Punktspiel um 14 Uhr beim VfL
Ecknach. Außerdem findet am
Wochenende ein Freundschaftsspiel
der G2 statt, sie empfängt am
Samstag um 9.30 Uhr den TSV
Merching.

TSV MERCHING

E-Jugend-Teams
empfangen Ottmaring
Zum Derby empfangen die beiden
E-Mannschaften am Samstag den
SV Ottmaring. Die E2 beginnt um
10 Uhr, anschließend die E1 um 11
Uhr. Um 12.30 Uhr ist die D1 Gast-
geber für das Tabellenschlusslicht
TSG Augsburg und möchte wichti-
ge Punkte für den Klassenerhalt
sammeln. In Obergriesbach spielt
um 15.30 Uhr die C-Jugend der SG
Merching/Mering gegen die JFG
Wittelsbacher Land, ein Punktge-
winn wäre schon eine große Überra-
schung.

In Lechhausen spielt am Sonntag
um 12.30 Uhr die B-Jugend. Frei-
tagspiele bestreiten die beiden
F-Mannschaften in Adelzhausen
gegen die SG Sielenbach/Adelz-
hausen, beide Spiele beginnen um
18 Uhr. Beim TSV Friedberg 2
muss am Freitag um 18 Uhr die D2
antreten. (stw)

Im Derby ist Stätzlings „Zweite“ Favorit
Kreisklasse Augsburg-Mitte Gegen SV Mering II. Kissinger SC II spielt beim TJKV Augsburg

VON OTMAR SELDER

Stätzling Der SV Hammerschmiede
als Tabellenführer ist eine Bank an
Beständigkeit, doch die zweite
Mannschaft des FC Stätzling kann
Kontakt halten, wenn ihr am Sonn-
tag im Derby ein weiterer Dreier
gegen den sorgenbehafteten SV Me-
ring II gelingt. Die „Zweite“ des
Kissinger SC wird es am elften
Spieltag im Mittelfeldduell beim
punktgleichen TJKV Augsburg (je
16) nicht leicht haben.
● FC Stätzling II – SV Mering II Drei
Siege in Folge haben den FC Stätz-
ling II wieder auf den zweiten Platz
gebracht. Und nicht nur Trainer
Christian Jauernig will jetzt mehr.
Zwar ist der Tabellenführer SV
Hammerschmiede schon sechs
Punkte voraus, aber noch ist die
„Messe nicht gelesen“.

Zur Durchsetzung der Stätzlinger
Ansprüche ist aber am Sonntag um
13 Uhr ein Sieg gegen die zweite
Mannschaft des SV Mering notwen-
dig. Davon geht Jauernig auch aus,

doch auch er weiß, dass die Merin-
ger eigentlich besser sind, als es ihr
Tabellenplatz vermuten lässt. Zu-
mal die „Erste“ in der Landesliga

auf einer Erfolgswelle schwimmt
und eventuell der eine oder andere
Akteur von oben zur Verstärkung
mit aufscheint. Seit sechs Spieltagen

warten die Meringer auf einen Sieg.
Sollte sich der ausgerechnet in Stätz-
ling einstellen, wäre es für die Seele
des MSV-Coaches Martin Weiderer
besonders wohltuend. Anpfiff ist am
Sonntag um 13 Uhr.
● TJKV Augsburg – Kissinger SC II
Nach dem knappen Sieg über Öz
Akdeniz hat sich die Kissinger
Mannschaft aus der gefährdeten Re-
gion wieder absetzen können. Das
geschah aber, ohne ihren Trainer
Thomas Ladwig gänzlich überzeu-
gen zu können. Bei der letztjährigen
Spitzenmannschaft TJKV Augsburg
wird man beißen müssen, um auf
der Haunstettener Bezirkssportan-
lage zum Erfolg zu kommen. Der
Sieger der Partie festigt seinen gesi-
cherten Mittelplatz (Sonntag 15
Uhr).
● Weiter spielen DJK Lechhausen –
SV Gold Blau (Sa., 15 Uhr); TSV
Gersthofen II – SV Firnhabrau; Öz
Akdeniz – TSG Augsburg; TSV
Pfersee – MBB SG; SV Hammer-
schmiede – KSV Trenk (alle So., 15
Uhr). (pt)

Stätzlings Trainer Christian Jauernig will jetzt mehr. Am Sonntag aber gastiert die

Landesliga-Reserve des SV Mering beim FCS II. Foto: C. Kolbert

Jugend-Fußball

BC RINNENTHAL

A-Junioren erwarten
heute den Kissinger SC
Die A-Jugend begrüßt den Kissin-
ger SC heute ab 18.30 Uhr am
Sportplatz an der Leite. Am morgi-
gen Samstag genießen die F2-Ju-
gend ab 9.30 Uhr gegen den TSV
Dasing, die E2 ab 10 Uhr gegen
den SV Mering III, die F1 ab 10.30
Uhr gegen den TSV Hollenbach
und die E1-Jugend ab 11 Uhr gegen
die SF Bachern allesamt Heim-
recht. Um 13 Uhr treten die D-Ju-
nioren bei der TSG Hochzoll an
und die C-Jugend ist beim TSV
Friedberg II gefordert. Den Ab-
schluss macht die B-Jugend, die am
Sonntag ab 10.30 Uhr beim FC
Tandern spielt.

FC STÄTZLING

Nur drei Heimspiele,
darunter die Bayernliga-C1
Die E1 tritt am Freitag um 17 Uhr
bei den Sportfreunden aus Fried-
berg an. Für den Samstag sind nur
drei Heimspiele geplant: D3 um
9.30 Uhr gegen SF Friedberg, D2
um 12.15 Uhr gegen Affing und C1
um 13.30 Uhr gegen SpVgg Lands-
hut. Vier Jugendteams treten aus-
wärts an: E2 um 10 Uhr in Wulferts-
hausen, C2 um 10.30 Uhr in Da-
sing, C3 um 11 Uhr in Gersthofen
und B1 um 15 Uhr in Neuburg.
Am Sonntag bestreiten drei Teams
Auswärtsspiele: B2 um 10.30 Uhr
in Rain, D1 um 11 Uhr in Thann-
hausen und A1 um 13 Uhr in Gun-
delfingen. (bidi)

SF FRIEDBERG

Vier Spiele
bereits am Freitag
Die G-Jugend spielt bereits am
Freitag um 17 Uhr beim BC Rin-
nenthal. Ebenfalls Freitag, 17.30
Uhr, tritt die D2 beim SC Ober-
bernbach an. Auch die beiden
Heimspiele der E-Jugend gehen
bereits am Freitag über die Bühne.
Die E1 empfängt um 17 Uhr den
FC Stätzling und die E2 erwartet um
18Uhr BC Aichach 3.

Am Samstag um 9.30 Uhr findet
das Spiel der D1 bei Stätzling 3
statt. Die SG der C-Jugend spielt um
15 Uhr bei der DJK Hochzoll.
Sonntag um 10.15 Uhr ist die F2
beim SV Hammerschmiede zu
Gast. Erst am Dienstag findet das
Spiel der F2 um 17 Uhr beim SV
Ottmaring 3 statt. (kel)

SG RIED/BACHERN

Lauter
Auswärtsspiele
Die C-Jugend spielt bereits am Frei-
tag um 18 bei der TSG Augsburg.
Am Samstag um 10.30 Uhr spielt
F2-Jugend beim Kissinger SC, die
F1-Jugend spielt um 11.30 ebenfalls
in Kissing. Die E-Jugend spielt um
11 beim SC Eurasburg.

SG FRIEDBERG-WULFERTSHAUSEN

Drei Treffer
von Luca Korn
Die B-Jugend gewann unter der
Woche gegen die JFG Weilachtal
mit 3:1. Für alle drei Treffer war
Luca Korn verantwortlich, des
Weiteren traf die SG dreimal Alumi-
nium. Noch besser lief es dann am
Samstag. Ein 3:0-Erfolg gegen die
SG TSV Rehling brachte dem
Team von Franz Huber, Patrick
Suchlich und Michael Berndl die
Tabellenführung. Torschützen
waren Andreas Stocker, Christian
Demharter und Michael Wender-
lein.

SV OTTMARING

F1 heute beim
TSV Friedberg
Die F1-Jugend muss am Freitag um
17 Uhr beim TSV Friedberg antre-
ten. Am Samstag spielt die E2 um
10 Uhr beim TSV Merching. An-
schließend um 11 Uhr hat die E1 den
TSV Merching zum Gegner.
Ebenfalls um 10 Uhr muss die E2
zum TSV Friedberg 2 anreisen.
Um 11.30 Uhr spielt dann noch die
E3 gegen den TSV Friedberg 3.
Die C-Jugend erwartet um 14 Uhr
die MBB SG Augsburg zu Hause.
(ago)


